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MONATSSPRUCH SEPTEMBER

Und siehe, es sind Letzte,  
die werden die Ersten sein,  
und sind Erste,  
die werden die Letzten sein.

Lukas 13,30Apostelgeschichte 26,22

Für Spenden und Überweisungen zugunsten unserer Kirchengemeinde 
nutzen Sie bitte folgende Bankverbindung der Evangelischen Bank:

MONATSSPRUCH AUGUST

Gottes Hilfe habe ich erfahren 
bis zum heutigen Tag  
und stehe nun hier und bin sein Zeuge 
bei Groß und Klein.
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» « Wir wollen eine einladende Kirchengemeinde sein – 
 in der man Glauben leben kann und in der man Gott und Menschen begegnen kann.



Nachdenken über: Verlieren und Wiederfinden
Ich war in den vergangenen Wochen als 
Krankenhausseelsorgerin unterwegs. 
Das gehört zu meiner Ausbildung im 
Vikariat. Dort begegneten mir beinahe 
täglich Geschichten vom Verlorengehen. 
Auch ich hatte anfangs Angst auf mei-
nem Weg zwischen den langen Gängen, 
die alle gleich aussehen, Desinfektions-
mittelspendern und Pflegekräften mit 
großen Schritten verloren zu gehen. 

Da war ein Mann, der wollte seine Mut-
ter im Krankenhaus besuchen. Er ging 
wie gewohnt auf ihre Station, klopfte an 
die Tür ihres Zimmers, öffnete – und sie 
war weg. Ihre Sachen waren auch nicht 
mehr da, in dem Bett lag eine fremde 
Frau und schaute ihn an. Tausend Ge-
danken schossen ihm in den Kopf, was 
mit seiner Mutter geschehen war. Einer 
schlimmer als der andere. Da wir hier 
Geschichten vom Wiederfinden hören, 
fand der Mann seine Mutter natürlich. 
Sie war auf eine andere Station verlegt 
worden. Wie dieser Mann sich freute, 
seine Mutter wohlbehalten wiederzufin-
den, können wir uns vorstellen. 

Nicht nur Menschen können in einem 
Krankenhaus schon mal verloren gehen. 

Eine Frau, der ich mich als „Pastorin zur 
Ausbildung“ vorstellte, entgegnete mir 
ohne Umschweife mit dem Satz: „Ich 
habe genug von Gott.“ Sie erzählte mir 
von einer ganzen Kette von Schicksals-

schlägen und kam zu dem Schluss, dass 
Gott sie in Stich gelassen hatte. Sie selbst 
war sich auch nicht so sicher, ob sie noch 
etwas von Gott wissen will. Sie hatte 
Gott verloren. 

Im Gleichnis vom verlorenen Schaf (Lu-
kas 15,1-6) heißt es, dass Gott 99 Schafe 
alleine in der Wüste lassen würde, um 
ein einzelnes, das verloren ist, zu suchen, 
bis er es findet. Dann feiert er aus Freude 
über das Wiedersehen ein Fest. Ich 
glaube, die Geschichte vom verlorenen 
Schaf, gibt dieser Frau die Freiheit, sich 
von Gott wiederfinden zu lassen, wenn 
die Zeit dafür gekommen ist. Gott wird 
sich über sie freuen, auch wenn sie ihm 
jetzt fern ist. Gott ist nicht nachtragend. 
Er freut sich über ein wiedergefundenes 
Schaf so wie sich der Mann freute, als er 
seine Mutter wiedergefunden hat. 

Auch als Krankenhausseelsorgerin stelle 
ich mir die Frage, zu welchen Menschen 
ich eigentlich hingehe. Bin ich nur für 
diejenigen da, die zu einer Kirchenge-
meinde gehören? Nein. Ich habe ein 
offenes Ohr für alle, die sich im Kran-
kenhaus verloren fühlen oder sich über 
einen Menschen an ihrer Seite freuen. 
Für mich bedeutet das Gleichnis vom 
verlorenen Schaf auch, dass wir alle auf-
gefordert sind, uns nicht nur um diejeni-
gen zu kümmern, die bei uns sind. Gott 
schickt uns auch zu den Verlorenen. 

Ihre und Eure Vikarin Julia Radtke
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Danke Willi ...
Vielleicht erinnern 
Sie sich noch an 
meine Beiträge im 
Münsterblick Nr. 
116 und 128. Es 
war mir in diesen 
Ausgaben des 
Gemeindebriefes 
sehr wichtig, über 
meine Zusammen-
arbeit mit einem 
ganz besonderen 
Menschen zu be-
richten: Herrn Willi 
Kramer. 

Wie nachzulesen ist, war unser erstes 
Kennenlernen im November 2009 einer-
seits von Distanz und doch von soforti-
ger Akzeptanz geprägt.

Das erste Zusammentreffen mit Willi 
und seiner Frau Waltraut in der Althöfer 
Kapelle werde ich niemals vergessen. Ich 
war ja der „Neue“.

Es kam zu einem angeregten Gespräch, 
indem sich herausstellte, dass ich dem 
Mann gegenüberstand, der schon seit 
vielen Jahren zu den entsprechenden 
Anlässen in Althof die Glocke läutete.

Nicht per Computer, elektronisch oder 
per Zeitschaltuhr, sondern ganz alther-
gebracht ... per Hand. WUNDERBAR.

Mit Willi habe ich in all den Jahren ein 
wunderbares Verhältnis gehabt. Jeder-
zeit zuverlässig, immer einsatzbereit. 
Selbst Familienfeiern wurden unterbro-
chen, um in der Kapelle zu läuten!! Das 
ist nicht selbstverständlich!

Durch seine interessanten Erzählungen 
während der Vor- und Nachbereitungen 
der Gottesdienste habe ich sehr viel über 
das alte „Althof“ erfahren. (Willi ist dort 
geboren und aufgewachsen.)

Ein ganz besonderes Ereignis werde ich 
ebenfalls nicht vergessen ... 

Willi Kramer hat mir das Läuten der Glo-
cke in der Kapelle beigebracht. 

Nun könnten Sie denken, man zieht an 
einem Strick und schon geht es los. 

Nein, so einfach ist es nicht und ich gebe 
zu, die ersten Versuche von mir klangen 
doch sehr unrhythmisch und etwas 
unbeholfen.
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Aber durch mehrfaches Üben mit Willi 
konnte er mir das Takt - und Zeitgefühl 
beim Läuten weitergeben. Dafür bin 
ich ihm sehr, sehr dankbar. Sehr gern 
erinnere ich mich an die „Lehrzeit“ im 
Glockenturm.

Am 24. Dezember 2015 hat Willi Kramer 
auf eigenen Wunsch aus gesundheitli-
chen Einschränkungen den Glockenturm 
in Althof ein letztes Mal bestiegen.

Die Ereignisse danach kamen für uns alle 
sehr unverhofft und überraschend.

Am 8. Juni 2016 verstarb Willis Frau 
Waltraut. An der Beisetzung am 30. Juni 
konnte Willi aufgrund einer Erkrankung 
leider nicht teilnehmen.

Im Mai 2017 habe ich dann vom Tod von 
Willi Kramer erfahren. Er verstarb nach 
langer Krankheit am 8. Mai 2017 im Alter 
von 84 Jahren.

Selbstverständlich war es für mich, an 
der Trauerfeier teilzunehmen und Willi 
einen letzen Gruß zu übermitteln.

Ich möchte mich mit diesen Zeilen bei 
Willi Kramer bedanken. Für eine wunder-
bare und zuverlässige Zusammenarbeit; 
für einen sehr interessanten Gedanken-
austausch, schöne Erinnerungen und 
Erfahrungen aus gemeinsamen Tagen.

Und ich möchte mit den Worten aus 
meinem letzten Beitrag schließen:“Sicher 
werde ich oft an dich denken, wenn in 
Althof die Glocke läutet und im Stillen 
denken: „Geht los, Willi“

Danke Willi.

Herzliche Grüße

Sven Jantzen
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Doberaner Kindermünsterführer zu Besuch in Stralsund

Zusammen mit 17 anderen Kindern 
und Jugendlichen steht die 11-jähri-
ge Emely am Modell der Stralsunder 
Nikolaikirche und erklärt Bauweise und 
Geschichte der Kirche. „Was schätzt ihr, 
wie viel wiegt dieser Backstein?“ fragt 
sie und hält einen großen Backstein für 
alle sichtbar hoch. Die Antwort kommt 
prompt: „Acht Kilo!“ – eine leichte Übung 
für Klaas, Fiete und die anderen, denn: 
„unser Backstein im Münster wiegt auch 
acht Kilo.“ 

Neun Kindermünsterführer aus Bad Do-
beran hatten sich am 10. Juni 2017 auf 
den Weg gemacht, um in Stralsund die 
Kinderkirchenführer von St. Nikolai und 
ihre Kirche und Stadt kennenzulernen.

Einiges, was ihnen die Stralsunder Kinder 
in ihrer Führung erzählten, war ihnen 
vertraut: Backsteine, Flügelaltäre, alte 
Gräber, eine Orgel und anderes kennen 
sie auch aus dem Doberaner Münster, in 
dem sie selbst regelmäßig andere Kinder 
durch die Kirche führen.

Vieles war aber auch neu, spannend 
und interessant: die Farbsymbolik in 
der „blauen Kapelle“, ein verschütteter 
Geheimgang, von dem Benjamin, als 
Stadtschreiber verkleidet, berichtete, die 
Geschichte der Rigafahrer, um nur ein 
paar Beispiele zu nennen. Einige Metho-
den und Ideen der Stralsunder Kinder 
fanden wir Doberaner so toll, dass wir sie 
zukünftig auch in die Doberaner Kinder-
führungen einbauen wollen.

Und über den Stralsunder Reformator 
Christian Ketelhut erfuhren die Kinder 
in einem kurzen Theaterspiel auch noch 
einiges.

Nach der ersten Kennenlern-Runde, 
Führung, Theaterspiel und Mittagessen 
wurden dann alle Kinder, Stralsunder 
und Doberaner bunt gemischt, auf eine 
Stadtrallye geschickt. 

Obwohl – anders als bei unseren sons-
tigen Fahrten – kaum Zeit für einen 
eigenständigen Stadtbummel blieb, 
hatten alle viel Spaß, haben viel gelernt 
und einige neue Kontakte geknüpft. Der 
ganze Tag war liebevoll und gut vorbe-
reitet von Lena Goette, Lehrerin an der 
Jona-Schule (wie unsere Münsterschule 
in der Trägerschaft der Evangelischen 
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In Doberan gibt es die Kindermünster-
führer bereits seit 2010.

22 aktive Kinder zwischen 11 und 17 
Jahren sind es derzeit. Einige der ersten 
Teilnehmer sind mittlerweile erwachsen; 
und manche haben nun sogar begon-
nen, sich für den allgemeinen Führungs-
dienst für Erwachsene schulen zu lassen.

Jeden Samstag von Mai bis Oktober, im 
Juli und August zusätzlich dienstags, fin-
det um 11 Uhr im Münster eine öffentli-
che Führung von Kindern für Kinder und 
Familien statt – kommen Sie doch gern 
einmal dazu!

Und für Kinder ab 9 Jahre (4. Klasse), die gern mitmachen möchten
Zum neuen Schuljahr beginnen wir mit einem neuen einjährigen Kurs! Immer diens-
tags um 15.15 Uhr treffen wir uns für eine Stunde im Gemeindezentrum, Klosterstra-
ße 1b, um dort und im Münster alles zu lernen und zu besprechen, was man für eine 
Kinderführung im Münster braucht.

Anmeldungen bitte im Gemeindebüro unter Tel (03 82 03) 1 64 39 oder direkt bei 
Konstanze Heider unter Tel. 01520 13 82 508, E-Mail: konstanze.heider@muenster-
doberan.de.

Schulstiftung), und Elvira Klinghammer, 
Gemeindepädagogin der Evangelischen 
Kirchengemeinde St. Nikolai.

Schon fest eingeplant ist ein Gegenbe-
such der Stralsunder bei uns im Herbst 
dieses Jahres - wir freuen uns darauf!

Konstanze Heider

MÜNSTERBLICK NR. 137 7AUS DEM GEMEINDELEBEN



Wo Akkuschrauber und Norwegens Natur aufeinander prallen 
Arbeitseinsatz in Dalhaugen, 12.–18. Juni 2017
Dieser See von Dalhaugen hat etwas 
Magisches. Nicht nur, dass er sich an fast 
jedem Tag in einem anderen Blau zeigt 
und die Wolken über sich tanzen lässt. 
Er macht das Arbeiten bei 15 Grad im 
Nieselregen um so vieles leichter – und 
was haben wir an seinem Ufer geschuf-
tet: Eine Sauna soll in die eine Hälfte des 
Bootsschuppens, lautet der Arbeitsauf-
trag bei Ankunft. Heinrich, Dorothea und 
ich werden schnell zum Nut- und Feder-
Dreamteam, Akkubohrer und -schrau-
ber, die Zaubersäge, vor allem aber die 
Nagelpistole unsere besten Freunde. 
Heinrich sagt später: „Respekt, dass die 
Mädels sich das alles zutrauen.“ 

Der See macht eben vieles mit den Men-
schen, auch Mut. Und zieht Olaf täglich 
morgens in sich hinein – trotz mickrigen 
9 bis 12 Grad Wassertemperatur.

Und während unten am See aus einem 
Bootsschuppen eine Schwitzhütte 
wird, der Steg sich in Windeseile unter 
den Händen von Albrecht und Martin 

verlängert, Bodos Kräfte Stahlträger in 
den Seeboden rammen, bewerkstelligen 
Anke und Nathalie oben im Haupthaus 
Unglaubliches: Sie kreieren Menüs in 
einer Küche, die es nicht gibt. Jeden Tag 
kredenzen sie leckere Kalorienberge für 
21 Menschen und die Vegetarier gehen 
dabei nicht leer aus. Kein Frühstück 
vergeht ohne eine kleine Kommt-gut-in-
den-Tag-Geschichte zum Nachdenken 
oder Lächeln, und ohne den täglichen 
Esslöffel Nutella für Robert. 

Martina und Michael schleifen und 
schwitzen in dieser Woche im Akkord, 
atmen viel zu viel Farbstaub ein - aber 
am Ende sehen die alten Küchenmöbel 
wie neu aus. Parallel wirbelt auch Jörg 
mächtig viel Staub auf: Er reißt den alten 
Küchenboden raus. Kurz vor Abfahrt 
wollen Anke und Nathalie gar nicht nach 
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Hause, sondern „noch ein bisschen in der 
neuen Küche bleiben“: Heinrich hat neue 
Möbel gebaut, der Boden strahlt nun 
herrlich hell; Achim hat die neuen Lam-
pen an die richtige Stelle angebracht. 
Und irgendwie hat, gefühlt, jeder einmal 
in dieser Küche geflucht, geschraubt, 
gerückt. 

Als der neue Schwimmsteg liegt, be-
kommt der Pastor etwas Bauchschmer-
zen: Das Baumhaus am Fußballplatz 
wächst nicht so wie es soll. Solch' eine 
Statik ist ja auch kein Kinderspiel. Aber 
Andreas und die WoWos haben gesagt: 
Wir schaffen das! Nach hartem Einsatz 
der Handkreissäge, so einigen versägten 
Stämmen und Brettern, haben sie es auch 
geschafft. Kindsein wird nun in diesem 
Sommer noch einmal schöner – in diesem 
neuen Refugium zwischen den Bäumen 
und mit Fenstern zum Rausgucken. 

Franzl hat alles fein sauber gemacht. Und 
wenn Jonne (fast 1 Jahr) und Romy (fast 
1,5 Jahre) in ein paar Jahren selbst die 
Welt erklettern können, ist ihr Platz dort 
sicher.

Abends, wenn die Nacht taghell blieb, 
haben wir manchmal viel zu lange am 
Kamin gesessen, weil es einfach zu 
schön, zu menschlich war – und guckten 
am nächsten Morgen ein bisschen wie 
die Eichhörnchen.
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Sechs Tage zwischen Regen und mat-
schigen Wegen, zwischen Sonnenschein 
und quietsche grünen Wiesen sind 
verflogen – mit großen und kleinen 
Menschen, deren Persönlichkeiten 
manchmal stärker quietschten als die 

Thünenstraße 18 
18209 Bad Doberan

Tel. (03 82 03) 73 51 52 
Fax (03 82 03) 74 38 81

leitung@muensterschule-dbr.de 
www.muensterschule-dbr.de

Termine 

2. September 2017 um 9 Uhr 
 
Einschulungsgottesdienst 
der CMS im Münster

alten Küchendielen, die sich dennoch 
gegenseitig unterstützten und dabei 
so viel lachten, dass die Seele betankt 
wieder heimfuhr – über all die Kilometer 
Autobahnen durch Norwegen, Schwe-
den, Dänemark. Das Wunderbare ist: 
Der See in Dalhaugen, der wartet – auf 
jeden, der ein Stück Magie braucht. Ich 
freu mich drauf.

Jana Schulze
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Schwäne können nicht nur singen …
Im Jahr der Reformation haben wir uns 
Gedanken gemacht, wie heutzutage ein 
gemeindliches Angebot für Kinder neu 
gedacht werden kann. Mit zwei gemein-
depädagogischen und zwei kirchenmu-
sikalischen MitarbeiterInnen haben wir 
gute Voraussetzungen für ein gemeinsa-
mes Konzept der Zusammenarbeit. 

Diesem Gedanken folgend fassen wir 
„Chor“ und „Christenlehre“ ab dem kom-
menden Schuljahr zu einer „musikpäd-
agogischen“ Projektarbeit zusammen. 
Dies ermöglicht sehr viel mehr, als „nur“ 
zu singen oder „nur“ katechetisch zu 
unterweisen. 

Dennoch wird weiter im Chor gesungen 
und katechetische Gruppenarbeit ange-
boten: Zwei verschiedene Gruppen, die 
bei Projekten auch zusammenarbeiten 
werden! 

Das Spielangebot für Grundschulkinder 
beginnt um 14.30 Uhr.  
Kinder von 3 bis 6 Jahren, die (noch) 
nicht singen möchten, können ab 15.30 
Uhr in eine Parallelgruppe, die jedoch 
am selben Thema arbeitet.  
Der gemeinsame Nachmittag endet um 
17.30 Uhr.

Wir starten am Donnerstag,  
den 14. September  
mit der Arbeit an einem Luthermusical –  
passend zur Reformationsjubiläum.

Wir freuen uns sehr auf Euch!

Euer Donnerstags-Team: 
Sabine Luckow-Zieroth, Heidrun Kuprat, 
Matthias Bönner, Giso Weitendorf

Und so sieht unser neuer Donnerstag aus:
Spielgruppe (1. bis 4. Klasse) 
14.30–15.30 Uhr

Kleine Schwäne (3 bis 8 Jahre) 
15.30–16.15 Uhr

Große Schwäne (7 bis 13 Jahre) 
16.00–17.00 Uhr

Chor (11 bis 13 Jahre)  
16.45–17.30 Uhr
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Habe ich jemanden vergessen?  
Hoffentlich nicht, denn jeder kann mitmachen! Wobei? Na, bei einer der schönsten 
Beschäftigungen der Welt: In der Gemeindearbeit mit Kindern!  
Das glaubt sicher nur, wer es selbst mal erlebt hat. 

In unserer Münstergemeinde gibt es viele Projekte mit Kindern und Familien, in 
die sich jeder einbringen kann, der sich auf spannende Abenteuer einlassen mag. 
Jede/Jeder ist eingeladen, mit seiner individuellen Gabe die Gemeindearbeit mit 
Kindern zu bereichern!

Im Kinderkirchenteam z. B. bereiten wir die sonntägliche Kinderkirche vor, im 
Team, allein oder zu zweit.

Es gibt viele ehrenamtliche Entfaltungsmöglichkeiten, Projekte wie Familiengottes-
dienste, Gemeindefeste, ökumenische Veranstaltungen, jedes Jahr ein Krippenspiel 
zu Weihnachten und der Kindernachmittag donnerstags  (siehe: „Schwäne können 
nicht nur singen“). In diesem Jahr soll es ein Musical zur Reformation geben und so 
vieles, was hier gar nicht aufgeschrieben werden kann.

Wer an der Gestaltung der Gemeindearbeit in diesem Bereich mitarbeiten mag, 
melde sich bitte im Gemeindezentrum unter: 
Tel (03 82 03) 400 976 oder per E-Mail: gp@muenstergemeinde-doberan.de

Ihre/eure gemeindepädagogische Mitarbeiterin 
Sabine Luckow-Zieroth 

Hallo Kinder! 
Und: Liebe Mamas und Papas, Omas und Opas, Tanten und Onkels,  
Brüder und Schwestern!

MÜNSTERBLICK NR. 13712 KINDERSEITE



Sonntag  KinderKirche  09.30–10.30 Uhr

Montag „Stall“ 13.00–18.00 Uhr

Dienstag Krabbelgruppe (0–2 J. + Eltern)  10.00–11.00 Uhr

 Kinder führen Kinder (neuer Kurs) 15.15–16.15 Uhr

Mittwoch „Stall“ 13.00–18.00 Uhr

 „soundcheck“ (Chor, 5.–12. Klasse) 17.00–18.00 Uhr

Donnerstag Krabbelgruppe (0–2 J. + Eltern)  10.30–11.30 Uhr

 Spielgruppe (1.–4. Klasse) 14.30–15.30 Uhr

 Kleine Schwäne (3–8 Jahre) 15.30–16.15 Uhr

 Große Schwäne (7–13 Jahre) 16.00–17.00 Uhr

 Leseclub 15.00–17.00 Uhr

 „Stall“ 13.00–18.00 Uhr

Freitag „Stall“ 13.00–18.00 Uhr

Herzliche Einladung 
zu unseren Kindergruppen
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WIR LADEN EIN

Gottesdienste im August   
3.8. 8 Uhr Mette  Münster
 19.30 Uhr Ökum. Abendgebet  Münster 
  mit Taizé-Gesängen 
5.8. 19 Uhr Abendgebet Kapelle Heiligendamm
6.8. 9.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl Münster
9.8. 10 Uhr Gottesdienst Johanniterhaus
12.8. 19 Uhr Abendgebet Kapelle Heiligendamm
13.8. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Münster
  Predigt: Dr. Andreas von Maltzahn 
17.8. 8 Uhr Mette  Münster
19.8. 19 Uhr Abendgebet Kapelle Heiligendamm
20.8. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Münster
26.8. 19 Uhr Abendgebet Kapelle Heiligendamm
27.8. 9.30 Uhr Gottesdienst Münster
30.8. 10 Uhr Gottesdienst Johanniterhaus 

Gottesdienste im September   
2.9. 19 Uhr Abendgebet Kapelle Heiligendamm
3.9. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Taufe Münster
7.9. 8 Uhr Mette  Münster
 19.30 Uhr   Ökum. Abendgebet  Münster 
  mit Taizé-Gesängen 
9.9. 19 Uhr Abendgebet Kapelle Heiligendamm
10.9. 14 Uhr Einschulungsgottesdienst Gemeindezentrum
16.9. 19 Uhr Abendgebet Kapelle Heiligendamm
17.9. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Münster
21.9. 8 Uhr Mette  Münster
23.9. 19 Uhr Abendgebet Kapelle Heiligendamm
24.9. 9.30 Uhr Festgottesdienst zum  Münster
  Konfirmationsjubiläum mit Abendmahl 
27.9. 10 Uhr Gottesdienst  Johanniterhaus
30.9. 19 Uhr Abendgebet Kapelle Heiligendamm

Würden Sie gerne den Gottesdienst besu-
chen, können aber nicht alleine kommen? 
Ein Fahrdienst ist möglich. Melden Sie sich 
(bis freitags) im Gemeindebüro, Tel. 1 64 39!
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Jeden Sonntag um 9.30 Uhr Gottes-
dienst im Münster  und parallel dazu 
Kindergottesdienst.
Herzlich willkommen!



Gottesdienste im Oktober (Vorschau)   
1.10. 9.30 Uhr Familiengottesdienst Münster 
  zu Erntedank 
 14 Uhr  Gottesdienst mit Taufe Althof
5.10. 8 Uhr Mette  Münster
 19.30 Uhr   Ökum. Abendgebet  Münster 
  mit Taizé-Gesängen 
8.10. 9.30 Uhr Plattdeutscher Gottesdienst Münster

Veranstaltungen im August   
1.8. 15 Uhr Helferkreis Gemeindezentrum
9.8. 15 Uhr Seniorennachmittag Johanniterhaus 

Veranstaltungen im September   
5.9. 15 Uhr Helferkreis Gemeindezentrum
10.9. 10.30 Uhr Eröffnung „Tag des offenen  Münster 
  Denkmals“ 
13.9. 15 Uhr Seniorennachmittag    Gemeindezentrum
16.9. 9–13 Uhr Konfi-Treffen mit Eltern Christliche Münsterschule
30.9. 19.30 Uhr Elias-Aufführung Münster 

Veranstaltungen im Oktober (Vorschau)   
7.10. 9–13 Uhr  Konfiprojekt Gemeindezentrum
 18 Uhr musikalische Andacht Gemeindezentrum
10.10. 15 Uhr Helferkreis Gemeindezentrum
11.10. 15 Uhr Seniorennachmittag    Gemeindezentrum
14.10.  Kulturnacht Bad Doberan

Bibelgesprächskreis
Jeden ersten Montag im Monat um 
19.30 Uhr im Gemeindezentrum,  
1. Etage rechts (bitte rückwärtigen Ein-
gang benutzen!)

Seniorensingkreis
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat um 
15.30 Uhr. Kontakt: Kantor Matthias Bön-
ner, Tel. (03 82 03) 72 22 94

Mittagsgebet
Jeden Mittwoch um 12 Uhr Mittagsgebet mit Orgelmeditation im Münster.

Kirchensport
Jeden Donnerstag, 7–8 Uhr, Klosterge-
lände und Gemeindezentrum. Das Ange-
bot ist für alle Personen geeignet.
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…dieser Satz aus einem der schönen 
Chöre des Oratoriums „Elias“ ist eben-
so eng und aussagekräftig mit Men-
delssohn verbunden wie „Denn er hat 
seinen Engeln befohlen über dir, dass sie 
dich behüten“. Wer in die dramatische 
Geschichte des Propheten Elias eintau-
chen möchte, ist herzlich eingeladen, zur 
zweiten Aufführung des Oratoriums zu 
kommen. Am Samstag, den 30. Septem-
ber um 19.30 Uhr schließt dieses großar-
tige Werk des Doberaner Badegastes von 
1824 die diesjährige Konzertreihe. Bitte 
beachten Sie dazu die gesonderte Plaka-
tierung und unsere Konzertbroschüre, in 
der Sie nähere Informationen zu dieser 
regionalen Veranstaltung finden.

Zwei Wochen zuvor laden wir Sie im 
Vorfeld schon dazu herzlich ein, am 
Freitag, den 15. September um 19.30 Uhr 
zum Leben und musikalischen Wirken 
Felix Mendelssohns mehr zu erfahren. 
In einem Kooperationskonzert mit dem 
Friderico-Francisceum-Gymnasium und 
der Kreismusikschule beleuchten wir 
nicht nur seinen Sommeraufenthalt als 
15-jähriger Badegast, sondern musizie-
ren auf vielfältige und ungewöhnliche 
Weise seine Werke. Die Jugendlichen, 
die sich seit langer Zeit intensiv darauf 
vorbereitet haben, würden sich sehr 
freuen, wenn gerade auch die Dobera-
ner an diesem Konzert Anteil nehmen 
und auf das große Potential der Jugend-
lichen aufmerksam werden und welche 
kulturellen Möglichkeiten in der Zusam-
menarbeit der Bildungseinrichtungen 
Doberans stecken.

Diesem Gedanken folgt auch die Neuor-
ganisation unseres Angebots für Kinder 
und Jugendliche, indem nicht nur wir 
Mitarbeiter (zwei gemeindepädago-
gische und zwei kirchenmusikalische) 
im Team arbeiten möchten, sondern 
gezielt Kindergärten und Grundschulen 
angesprochen haben, damit auch hier 
ein vernetztes Arbeiten möglich wird. 
Nähere Informationen finden Sie dazu in 
dem Extraartikel (s.S. 9) in diesem Müns-
terblick. Wer Lust hat, dabei zu sein, sei 
es als Kind oder helfender Erwachsener, 
ist donnerstags herzlich eingeladen, 
mit uns zu singen, zu spielen, etwas von 
Gott und unseren „Anliegen“ zu erfah-
ren, wie wir ihn brauchen, wie er uns 
behütet, wie wir ihn mit lautem Schall 
loben können: „Dank sei dir Gott, du 
tränkest das durst‘ge Land!“ (ein weiterer 
schöner Chor aus dem Elias…)

Neben den weiteren Münsterkonzerten, 
die ich Ihnen grundsätzlich ans Herz 
legen möchte, findet zusätzlich am 
Sonntag, den 17. September um 18 Uhr 
ein Liederabend im Saal des Gemeinde-
zentrums statt. Maren Maxeiner singt 
Zigeunerlieder von Brahms und Dvorak 
und wird ein weiteres Mal vorführen, wie 
hervorragend sich unser Gemeindesaal 
in der Klosterstr. 1b für kammermusikali-
sche Zwecke eignet.

Auf ein Wiederhören und -sehen, 
Ihr/Euer Kantor Matthias Bönner

Wirf dein Anliegen auf den Herrn …
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AUS UNSEREM GEMEINDELEBEN

Spielgruppe (1.–4. Klasse)  
donnerstags 14.30–15.30 Uhr

Kleine Schwäne (3–8 Jahre) 
donnerstags 15.30–16.15 Uhr

Große Schwäne (7–13 Jahre) 
donnerstags 16.00–17.00 Uhr

Chor (11–13 Jahre) 
donnerstags 16.45–17.30 Uhr

Die Chorproben finden alle im Gemeindezen-
trum (Kloster. 1b) statt, aktuelle Chorpläne 
finden Sie als PDF auch auf  
www.muenstergemeinde-doberan.de

Jugendchor „soundcheck“ 
mittwochs 17.00–18.00 Uhr
für Jugendliche ab 14 Jahren

Gospelchor „soundpraise“ 
donnerstags 18.30–20.00 Uhr
auch gerne für Jugendliche …

Kantorei am Münster & 
Ökumenischer Chor Satow 
dienstags 19.30–21.30 Uhr 
(an ungeraden Tagen i.d. Schule Satow)

Posaunenchor  
mittwochs 19.30–21.00 Uhr

Seniorenchor   
mittwochs 15.30–16.30 Uhr
(jeden 1. und 3. Mittwoch / Sommerzeit)

Chorproben

In den Sommerferien finden keine Proben statt. 
In der ersten Schulwoche laufen dann alle 
Proben wieder ab 5.9. an, die neuen Schwäne 
starten am 14.9.

DER  
NEUE 

DONNERSTAG
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04.08.17  „Orgelkonzert“ 
Fr 19.30  An der Orgel: Martin Schulze      

11.08.17 „Barocke Tänze“ - Ensemblekonzert   
Fr 19.30  mit dem Ensemble für Alte Musik „La Moresca“   

18.08.17 „Konzert für Trompete und Orgel“    
Fr 19.30  mit Joachim Schäfer (Trompete)   

25.08.17  „Konzert für vier Posaunen und Percussion“   
Fr 19.30  mit dem Ensemble „percussion & posaune“ Leipzig

01.09.17  „Orgelkonzert“        
Fr 19.30  An der Orgel: Matthias Lotzmann (Wuppertal)   

08.09.17  „Festkonzert“      
Fr 19.30  mit Gunter Emmerlich & Ensemble

15.09.17  „Doberaner Jugend musiziert Mendelssohn“    
Fr 19.30  Musizierende aus der Region Bad Doberan  

17.09.17 „Zigeunerlieder“ – Liederabend im Gemeindesaal 
So 18.00 Maren Maxeiner (Mezzosopran), Petra Leuphold (Flügel)

22.09.17 „Gott ist unsre Sonn und Schild“    
Fr 19.30  Konzert mit Arien, Liedern, Instrumentalmusik    

30.09.17  „Oratorium Elias“ (F. Mendelssohn-Bartholdy)   
Sa 19.30  Mit Solisten, Chören und Orchester, Ltg: Matthias Bönner

Weitere Informationen unter www.muenster-doberan.de

Münsterkonzerte 2017  
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Die sprechende Rabatte
„Man wird geschätzt, wie man geklei-
det geht.“ Dieses Wort konnte man 
früher bei manchem Schneidermeister 
gerahmt an der Wand finden. Dieser 
Spruch, leicht abgeändert, kann auch 
auf bebaute Grundstücke bezogen wer-
den. Passanten, die an ihnen vorüber-
gehen, werden von deren Aussehen auf 
ihre Besitzer rückschließen. Gepflegtes 
Äußeres erweckt Achtung und Anerken-
nung, auch wenn die Eigentümer selbst 
unbekannt sind.

So dürfte es auch bei unserem Gemein-
dezentrum stehen. Die meisten, die 
an ihm vorübergehen, werden (leider) 
keine Beziehung zu dem haben, was in 
ihm vorgeht. Aber wohl alle nehmen im 
Vorbeigehen die Rabatte wahr. Sie zieht 
zurecht die Blicke auf sich. Sie ist in ihrer 
Bepflanzung weder verspielt kleinforma-
tig noch eintönig großwüchsig. Sie hat 
ein Mittelmaß von abwechslungsreich 
dekorativen Bewuchs. 

Gut in der Anlage nimmt sie durch ihren 
gepflegten Zustand für sich ein. Sie ist 
so gewissermaßen eine sprechende 
Rabatte, indem sie eine Art Visitenkarte 
der Kirchengemeinde darstellt. Es ist ein 
Gruß von ihr an die Öffentlichkeit, auch 
ein Zeichen naturverbundener Haltung 
und ein kleiner Hinweis, dass pflegende 
Sorgfalt und Schönheitssinn auf den 
hindeuten, dem in diesem Haus Ehre 
erwiesen wird. 

Ein Dank sei darum an alle gesagt, die 
die sprechende Rabatte ... erhalten.

Dietwart Förster
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Es ist wieder soweit! 
Mit dem Münsterschlaf wollen wir  nach 
der Sommerpause wieder starten.

Wenn du neun bis zwölf Jahre alt bist 
und mitmachen möchtest, bist du in 
diesem Jahr herzlich eingeladen!

In diesem Jahr werden die Kinder der 
vierten bis sechsten Klassen miteinander 
einen Abend und eine Nacht am und im 
Münster verbringen. 

Jüngere Interessierte müssen sich bis 
zum Sommer 2018 gedulden. 

Für alle neun- bis zwölfjährigen Kinder, 
die Lust auf eine Nacht unter dem Ge-
wölbe des Münsters haben, gilt: 

Am Freitag, dem 15. September wer-
den wir um 17 Uhr im Garten hinter 
dem Gemeindezentrum zusammen 
beginnen, Abendbrot essen und nach 
einem gemütlichen Abend um 22 Uhr 
gemeinsam die Komplet im Münster 
halten. Zu diesem Abendgebet der Mön-
che sind auch Eltern, Geschwister und 
Gemeindeglieder herzlich eingeladen, 
uns zu unterstützen.

Danach beziehen wir das Münster für 
eine Nacht und werden im Kirchenschiff 
schlafen.

Am Sonnabendmorgen endet unsere 
Münsterschlaf-Nacht mit einem gemein-
samen Frühstück im Gemeindezentrum, 
wo wir uns gegen 9.30 Uhr voneinander 
verabschieden werden.

Damit diese Nacht für alle ein schönes Erlebnis 
wird, bringe bitte mit:
• irgendetwas für das gemeinschaftliche 

Abendessen
• Isomatte/Luft-/Matratze, Schlafsack 

und Kissen
• warme Wechselsachen
• Gummistiefel oder wasserfeste Schuhe
• Taschenlampe
• Waschtasche, kl. Handtuch
• einen Notfallzettel mit Telefonnummer 

und möglichen Allergien,
• Unverträglichkeiten, Medikamente etc.

Nähere Informationen bei und Anmel-
dung bitte bis 8. September an  
Sabine Luckow-Zieroth unter  
Tel (03 82 03) 400 976 oder per E-Mail: 
gp@muenstergemeinde-doberan.de

Einladung zum Münsterschlaf
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Informationen – Einladungen – Ankündigungen

Anmeldung zum monatlichen Münster-Newsletter | Die Münsterverwaltung 
nimmt gerne Interessierte in den Newsletterverteiler auf. Senden Sie dazu bitte 
Vorname, Name und Ihre E-Mail-Adresse an: verwaltung@muenster-doberan.de

Tag des Offenen Denkmals 2017

Vorkonfirmanden gesucht

Am Sonntag, dem 10. September 2017 
findet bundesweit wieder der Tag des 
Offenen Denkmals statt, diesmal unter 
dem Motto „Macht und Pracht“. Wie in 
den vergangenen Jahren wird das Müns-
ter für Besucher offen sein; ebenso auch 
das Beinhaus und die Bibliothek am 
Münster. Wir freuen uns, dass in diesem 
Jahr die Zentrale Eröffnungsveran-
staltung des Landes Mecklenburg-Vor-
pommern und des Landkreises Rostock 
im Doberaner Münster von 10.30 Uhr 

Ab dem neuen Schuljahr 2017/2018 
startet wieder eine neue Vorkonfirman-
dengruppe. Hiermit möchten wir alle 
Mädchen und Jungen, die ab September 
in die 7. Klasse kommen, herzlich zur 
Konfirmandenzeit in unserer Kirchenge-
meinde einladen. Diese wird sich über 
zwei Jahre erstrecken und am 2. Juni 
2019 mit der Konfirmation abschließen. 

bis 12 Uhr stattfindet! Die Veranstaltung 
ist öffentlich, Interessierte können gern 
daran teilnehmen. Im Anschluss finden 
im Münster in der Zeit von 12 bis 16 Uhr 
stündlich verschiedene Führungen und 
Sonderführungen statt.

Der Gottesdienst findet an diesem 
Sonntag, unabhängig von dieser 
Veranstaltung, als Gottesdienst zum  
Schuljahresbeginn um 14 Uhr im 
Gemeindezentrum statt. 

Über alles, was sich mit dieser Zeit ver-
bindet, über die Gestaltung, über unsere 
Vorstellungen, Deine Wünsche und Fra-
gen, möchten wir uns bei einem ersten 
Informationstag am Sonnabend, dem 
16. September 2017 mit Dir und Deinen 
Eltern austauschen. Nähere Information 
dazu erfolgen rechtzeitig. Anmeldung 
bitte im Gemeindebüro unter  
Tel. (03 82 03) 1 64 39 oder E-Mail: 
bad-doberan@elkm.de
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Klostertage 2017

Vortragsreihe zur Reformation

Wie in jedem Jahr finden im September 
wieder die Klostertage statt. Unter dem 
diesjährigen Thema „Reformationsjahr 
2017: Geschichte – nahe und leben-
dig“ wird vom 22. bis 24. September 
2017 eingeladen zu Konzert, Vorträgen, 
Andacht und Führungen im Klosterge-
lände. 

 

„Das Doberaner Münster im Jahrhundert 
der lutherischen Reformation“ ist der 
Titel einer neuen Vortrags- und Sonder-
führungsreihe, die anlässlich des Refor-
mationsgedenkens angeboten wird. 

Eigens zum Reformationsjubiläumsjahr 
wurden durch die Münsterverwaltung 
Literatur, Urkunden und Akten gesichtet 
und aus bekannter und weniger bekann-
ter Überlieferung ein neue Vortrags- und 
Sonderführungsreihe erarbeitet. Bis in 
den Herbst stellt Münsterkustos Martin 
Heider verschiedene Zeiteinheiten und 
Themen des 16. Jahrhunderts vor. Jede 
Veranstaltung hat einen eigenen thema-
tischen Schwerpunkt, so dass der Besuch 
auch dann lohnt, wenn vorhergehende 
Folgen verpasst wurden.

Die 1. Folge im Mai begann mit einem 
Exkurs in das 15. Jahrhundert und führte 
bis in die Zeit um das Jahr 1500. Es wur-

de der Frage nachgegangen, unter wel-
chen Voraussetzungen das Kloster in das 
Jahrhundert der lutherischen Reformati-
on ging. Die Folge 2 im Juni behandelte 
die Zeit ab dem Jahr 1500, zunächst 
die Auseinandersetzung zwischen dem 
Vaterabt aus dem Mutterkloster Ame-
lungsborn und den mecklenburgischen 
Herzögen um das Visitationsrecht und 
Reformen im Kloster Doberan. In Folge 3 
im Juli wurden die Jahre der Refor-
mationszeit ab 1517 behandelt. Die 
Veranstaltungen beginnen jeweils mit 
einer thematischen Einführung in Form 
einer Bild-Text-Präsentation, es folgt ein 
Rundgang zu ausgewählten Ausstat-
tungsstücken. Folge 4 findet am Sams-
tag, 23. September 2017 um 15.30 Uhr 
im Rahmen der Klostertage statt.

Der Eintritt ist frei. Spenden werden 
erbeten. Weitere Informationen unter 
www.muenster-doberan.de
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A U S S C H Ü S S E 
Bauausschuss:  
Franz Berndt – Tel. 6 21 98,  
berndt@berndt-bauplanung.de
Finanzausschuss:  
Friedrich Hartwig – Tel. 6 23 63, 
friehart@alice-dsl.net

AUS DEM GEMEINDELEBEN

BeerdigungenTaufen

Walter Batzdorf
Rudi Rotzoll
Annaliese Hameister

Oskar Manfred Preußner    
Aurelio Herold
Lorenz Maximilian Odenthal
Britt Ehrich Hoffmann
Finja Linnea Gottwald

Einladung zur Goldenen und Diamantenen Konfirmation 2017
Alle ehemaligen Konfirmanden des 
Jahrgangs 1966 und 1967, die in Bad 
Doberan oder einer anderen Gemeinde 
konfirmiert wurden und jetzt in unserer 
Kirchengemeinde leben, sind recht herz-
lich eingeladen, mit uns zusammen am 
24. September 2017 um 9.30 Uhr im 
Gottesdienst die „Goldene Konfirmation“ 
zu feiern. Ebenso eingeladen sind die 
Konfirmierten der Jahrgänge 1956 und 
1957 zum „Diamantenen Jubiläum“.

Bitte melden Sie sich im Gemeindebü-
ro unter Tel. (03 82 03) 1 64 39 an. Wir 
nehmen auch jeden Hinweis auf weitere 
Jubilarinnen/Jubilare gern entgegen, 
da es nicht möglich ist, alle aktuellen 
Namen und Adressen der Jubilarinnen/ 
Jubilare in Erfahrung zu bringen.  
Herzlichen Dank!
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AUS DEM GEMEINDELEBEN

Konfirmation

Emely Abel
Börge Basch
Hannah Bauer
Helena Brandes
Amrei Dasenbrook
Roope Güldenpenning
Katharina Heider
Luke Krause
Rebekka March
Tim-Eric Meiert
Emelie Merkel

Unsere diesjährigen Konfirmanden: 
Wir wurden am Sonntag, dem 28. Mai 2017 um 9.30 Uhr im Münster zu Bad Doberan konfirmiert.

Nils Sebastian Miekisch
Jannick Ott
Hannah Pluschkell
Blia Helene Sass
Jakob Schneider
Emma Steinbach
Ravn Skye Susemihl
Madeleine-Luise Trittin
Friedrich von Braunschweig
Konrad von Grotthuss
Amelie Zart
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Diakonische Kontakte
Integrative Kindertagesstätte 
„Drümpelspatzen“  
Friedrich-Franz-Str. 14, Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 27 
kita.dbr@rostocker-stadtmission.de

Christliche Münster Schule 
Thünenstr. 18, 18209 Bad Doberan, 
 Tel. (03 82 03) 73 51 52

Evangelische Suchtberatung 
Seestr. 13, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 7 74 55

Johanniterhaus Bad Doberan  
Thünenstr. 25, 18209 Bad Doberan,  
Tel. (03 82 03) 5 73

Telefonseelsorge, Tel. (0800) 1110 111  
oder Tel. (0800) 1110 222 (gebührenfrei) 

Tagesstätte für Menschen mit  
psychischer Behinderung  
Goethestr. 3, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 39 89

Wohnheim für Menschen mit  
psychischer Behinderung  
Psychosoziales Wohnheim,  
Clara-Zetkin-Str. 27, Bad Doberan,  
Tel. (03 82 03) 7 76 40

Psychosoziale Beratungsstelle 
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Schwan-
geren- und Schwangerschaftskonfliktberatung 
Allgemeine Soziale Beratung und Kurberatung 
  
Offene Trauerberatung 
jeden Dienstag von 18 bis 19 Uhr 
 
Klosterstr. 1b, Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 24
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Friedhofsverwaltung  
Bad Doberan 

Unsere Dienstleistungen 
Individuelle Grabpflege  
Individuelle Neuanlage von Grabstellen 
Grabgestaltung 
Einebnen von Grabstellen 
Verkauf von Boden 
Urlaubsbetreuung

Tel. (03 82 03) 6 22 70

Wir danken für die Unterstützung des Münsterblicks

Wir freuen uns über jede weitere Hilfe bei 
der Finanzierung des Münsterblicks.

Mode am Markt

TOM
TAILORTAIFUN OPUS ESPRIT CECIL

Mode am Markt
in Bad Doberan
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Telefon 03 82 03 - 73 15 58
Einfach anders einkaufen. Einfach anders einkaufen. 

schöne Mode  

                s
portlich und elegant
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So erreichen Sie uns
PASTOR
Albrecht Jax
Klosterstr. 1b, Tel. (03 82 03) 1 64 39
pastor@muenstergemeinde-doberan.de

SPRECHZEITEN:

Di+Fr 9–11 Uhr | Mi 16–17.30 Uhr
und gern nach Vereinbarung

ABWESENHEIT PASTOR JAX:
25.7.–4.8. Familienfreizeit Dalhaugen
5.8.–31.8. Urlaub
8.–13.9. Urlaub
14.9.–13.10. Elternzeit

Informationen zu Vertretungen in Trau-
erfällen erhalten Sie im Gemeindebüro 
oder im Büro der Friedhofsverwaltung.

UNSERE GEMEINDE IM INTERNET

KÜSTEREI
Nadine Miesenburg, Jeannine Kumpf
Tel. (03 82 03) 6 27 16, Fax (03 82 03) 77 95 89
kuester@muenstergemeinde-doberan.de

Gemeindezentrum, Klosterstr. 1b 
Tel.(03 82 03) 40 09 35  
Mobil (01 76) 64 82 18 35
www.eintellersuppe.de 
suppenkueche@muenstergemeinde-doberan.de

ARBEIT MIT KINDERN UND FAMILIEN
Sabine Luckow-Zieroth  
Heidrun Kuprat
Tel. (03 82 03) 40 09 76
gp@muenstergemeinde-doberan.de

EV. KRANKENHAUSSEELSORGE
Pastorin i. R. A. Schmidt
Tel. (03 82 03) 77 58 90

GEMEINDEBÜRO
Anke Jantzen
Tel. (03 82 03) 1 64 39, Fax (03 82 03) 7 48 90
buero@muenstergemeinde-doberan.de 
redaktionskreis@muenstergemeinde-doberan.de

BÜROÖFFNUNGSZEITEN:

Di 9–12 Uhr | Mi 14–17.30 Uhr |
Do 10–12 Uhr | Fr 9–12 Uhr

GEÄNDERTE SPRECHZEITEN WÄHREND DES URLAUBS 
(24.7.–11.8.): Di+Fr 9–11 Uhr

FRIEDHOFSVERWALTUNG
Sven Jantzen, Brodhäger Weg 3
Tel. (03 82 03) 6 22 70, Fax (03 82 03) 73 90 54
friedhof@muenstergemeinde-doberan.de 

SPRECHZEITEN: Mo–Fr 9–11 Uhr und gern nach Vereinbarung

Tibor Kiss 
Klosterstr. 2 
stall@muenstergemeinde-doberan.de

KINDER- UND JUGENDTREFF:  

Mo, Mi–Fr ab 13 Uhr

MUENSTERGEMEINDE-DOBERAN.DE

ÖFFNUNGSZEITEN:  
Mo–Fr 11–14 Uhr

MÜNSTERVERWALTUNG
Martin Heider, Klosterstr. 2 
Tel. (03 82 03) 77 95 90, Fax (03 82 03) 77 95 89
verwaltung@muenster-doberan.de
www.muenster-doberan.de

VIKARIN
Julia Radtke 
vikarinradtke@muenstergemeinde-doberan.de

KIRCHENMUSIK
Kantor Matthias Bönner 
Klosterstr. 1b, Tel. (03 82 03) 72 22 94 
kantor@muenstergemeinde-doberan.de


